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Pressemitteilung 
Nummer: 175/2025 
 
 
 Immelmann-Kaserne und Übungsgelände Mahlwinkel   
 
Ankündigung verstärkter Flugbetrieb 
 
 Im Zeitraum vom 13.10.2025 bis 24.10.2025 wird es im Ausbildungs- und Übungszentrum 
Luftbeweglichkeit im niedersächsischen Celle aufgrund einer militärischen Übung zu einem 
verstärkten Übungsaufkommen inklusive Flugbe-trieb kommen. Ab dem 20.10.2025 wird sich 
die Truppe zudem auf dem Übungsgelände Mahlwinkel aufhalten.  

Die Soldaten gehören der Luftlandebrigade 1 an und werden aus dem Ausbildungs- und 
Übungszentrum der Bundeswehr in Celle wiederholt ein- und aus-geflogen. Sie üben 
luftbewegliche Operationen in einem Szenario der Landes- und Bündnisverteidigung. Dafür 
benötigen die Männer und Frauen möglichst vielfältige und realistische Bedingungen und 
werden sich für einige Tage im Be-reich des Übungsgeländes aufhalten. In dieser Zeit sind auch 
Starts und Landungen sowie Bewegungen der Übungstruppe im öffentlichen Raum zu 
erwarten.  

Die Soldaten und Soldatinnen müssen in kurzer Zeit viele komplexe Inhalte verinnerlichen und 
anwenden. Während des gesamten Durchgangs ist der reibungslose Übungsablauf für die 
Ausbildung von großer Wichtigkeit.  

Wir verstehen, dass das Geschehen für Sie möglicherweise von großem Interesse ist. Dennoch 
bitten wir dringend darum, von Soldaten ebenso wie von Fahrzeugen, Hubschraubern und 
weiteren Material größtmöglichen Abstand zu halten.  

Etwaige Manövermunitionsfunde dürfen nicht angefasst werden und sind der Polizei zu 
melden. 

 


